
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Spanien
Gastinstitution: Universidad de Sevilla

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Unterkunft und Flug wurde schon weit im Vorfeld gewählt. Bewerbung lief über die WiSo

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Die Anreise nach Sevilla ist von Nürnberg mit dem Flugzeug gut möglich (Ryanair-Direktflüg)

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)

Ich bin bei einer Erasmus-Hoursing-Agency untergekommen (Viverasmus). Ist ein bisschen teuer, aber 

man lebt hautsächlich mit anderen ERASMUS-Studenten zusammen und die WGs sind schon möbliert, 

mit ausgestatteten Küchen und zentraler Lage. Generell würde ich empfehlen im Zentrum nach 

einer Unterkunft zu suchen. Wenn es bisschen billiger sein soll in Nervion. Hier ist auch der 

Wirtschaft-Campus.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsinhalte und -auf-

gaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)

Ich habe die folgenden Module gewählt.- Marketing Internacional: Auf keinen einen Fall belegen! 

Fachlich ist das Modul fragwürdig und die Dozentin ist sehr sprunghaft und bei der Bewertung sehr 

willkürlich. Gerne auch mit spontanen Zusatzaufgaben. Alles in allem zeichnet sich das Modul durch 

einen schlechten Umgang der Dozentin mit den Studenten aus. Die Noten wurden 2 Monate nach 

dem Semester immernoch nicht in den Transcript of Records übertragen. Die Hälfte der Studierenden 

sind durchgefallen und die andere Hälfte hat mit der Minimalpunktzahl bestanden. - Marketing 

Industrial: Nicht zu empfehlen aber auch nicht so schlimm wie M.Int. 3 Dozenten. Fachlich sehr 

niedriges Niveau. Bei der "wissenschaftlichen" Arbeit wurden kritisiert, dass Zitate verwendet wurden. 

Trotzdem gut zu bestehen und mit bisschen Aufwand auch mit einer guten Note.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikumsbetreuung

Im Vorfeld sehr Chaotisch. Aber wenn man vor Ort ist lichtet sich das Chaos langsam. Am besten per 

E-Mail direkt an den Ansprechpartner wenden.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unterrichts- und Ar-

beitsräume etc.)



Viele Campus über die Stadt verteilt. Ausreichend Lernplätze.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)

Sevilla ist eine wunderschöne Stadt. Auf jeden Fall zu empfehlen. Auch die Umliegenden Städte sind 

gut zu erreichen und lohnen sich. Kullinarisch ist in Sevilla viel geboten. Am besten gehen Tappas zu 

jeder Tageszeit. Viele Bars. Viel Studentenleben.

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Gasteinrichtung)

Die Lebenshaltungskosten sind vergleichbar mit Deutschland (Geringfügig billiger). Gastro ist 

verhältnismäßig billig.

10. Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Sevilla ist zu 100% als Erasmus-Ziel zu empfehlen, wenn man viele Menschen kennenlernen möchte, 

gerne unterwegs ist. Die Stadt ist wunderschön und es ist immer was los. Akademisch waren, 

zumindest die Kurse die ich gewählt habe, sehr schlecht.

11. Wichtige Ansprechpartner und Links

Housing:https://www.idealista.com/ViverasmusUni:https://ev.us.es/ultra/institution-

pageEvents/Ausflüge:https://www.erasmusclubsevilla.com/es/ESN

12. Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung erhalten haben: 

Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hinsicht erlebt haben.


